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Facts and Figures

Geschäftsführer
Stefan Gross
Interessengemeinschaft 
Zentrum Glatt AG
Postfach
8301 Glattzentrum

Telefon 044 839 42 42
Fax 044 839 43 95

www.glatt.ch
stefan.gross@glatt.ch

Umsatz 2012
CHF 620 Mio.
EUR 515 Mio.
–2.2 % zum Vorjahr

Fläche 
43’387 m2

Umsatz pro m2 

CHF 14’290 
EUR 11’870 

Anzahl Besucher 
8.67 Mio.
+5.0 % zum Vorjahr

Anzahl Mitarbeiter 
der Geschäfte: 
circa 1’200

Anzahl Parkplätze
4’500

Angebotsstruktur 
2 Warenhäuser
6 Fachmärkte  
90 Spezialgeschäfte 
14 Restaurants  

Öffnungszeiten
Montag bis Samstag
von 9 bis 20 Uhr
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Das Glatt ist attraktiv

Die Besucherzahlen zeigen mit 8.65 Millionen und

einem Plus von 5.0 % ein weiteres Jahr stark nach

oben. Zudem zählte man im Dezember erstmals

über 1 Million Besucher. 

Im Geschäftsjahr 2012 resultiert in der Rechnung 

im Wesentlichen wegen Umbauten ein Umsatz-

rückgang von 2 %. So waren unter anderem mit

dem etappenweisen Umbau der Migros-MMM 

zwischen März und September bis zu 4’000 m2

unproduktive Fläche zu verzeichnen.

Das Glatt 2012

Revitalisierung

Die Revitalisierung ist auch in den nächsten Jahren

Programm – gleichzeitig ein Garant für eine hervor-

ragende Marktleistung in der Zukunft.

Das Glatt glänzt im Einzugsgebiet weiterhin durch

seine optimale Erreichbarkeit, sein starkes Branding

und seine klare Positionierung am Markt, seinen

Mietermix, seine Anker-Stores, seine Sauberkeit und

sein aussergewöhnliches Ambiente.

Das Glatt bleibt auch im Jahr 2012 mit einem 

Umsatz von 620 Mio. CHF das erfolgreichste 

Einkaufszentrum der Schweiz.

Neue Mieter

Im Berichtsjahr konnte das Glatt attraktive Mieter 

für sich gewinnen. Im Fashionbereich mit Massimo

Dutti, einem Esprit-Flagship-Store und einem 

Marc O’Polo-Store. Im Weiteren hat man für das 

beliebte Gwürzhüsli wieder einen Platz gefunden, 

auf der unteren Verkaufsebene.
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Index der Konsumentenstimmung

Konsumenten-
stimmung
Konsumentenstimmung geteilt

Die Konsumentenstimmung hat sich in der Schweiz

zwischen Januar und April zunächst aufgehellt. Sie

zeigte im April einen Wert von –8 Punkten nach –19

im Januar. Besonders die Aussichten  für die weitere

Entwicklung der Wirtschaftslage und die Arbeitslo-

sigkeit wurden positiver beurteilt.

So stieg die Zuversicht bezüglich der Entwicklung

der Wirtschaftslage für 2012 markant von – 29

Punkten im Januar auf nur noch  –2 im April. Die

beiden anderen Subindizes «Einschätzung der 

persönlichen Finanzlage» und die «Beurteilung der 

zukünftigen Sparmöglichkeiten», blieben fast un-

verändert. 

Der Index des SECO erreichte jedoch in der 

zweiten Jahreshälfte einen Wert von –17 Punkten. 

Er rutschte damit auch wieder unter den langjähri-

gen Mittelwert. Schätzten die befragten Haushalte

die Entwicklung der Arbeitslosigkeit in der ersten

Jahreshälfte noch positiver ein, zeigten sich die 

Konsumenten im Herbst wieder pessimistischer.
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Frühling im Land 
der aufgehenden 
Sonne 
Die traditionelle japanische Lebensweise, 

die Ruhe zwischen Kirschblü� ten und 

Wasser – der Japanische Frühling 

war perfekt inszeniert. Viel Wasser, 

Felsen, Brücken und verträumte Plätze

luden zum Verweilen ein und 

wurden zum magischen Anziehungs-

punkt für kleine und grosse Besucher.

Yooji’s präsentierte sich zweimal 

wöchentlich mit einem Sushi-

Workshop. Ein Sushi-Master führte 

die Teilnehmer in die Kunst der 

japanischen Spezialität ein. 

Bei den Kreativ-Workshops von 

Office World standen Origami, 

Kalligrafie und Masking-Tape 

auf einem auch sonst vielseitigen 

Programm. 
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Detailhandel

Detailhandel Schweiz 2012

Der Schweizer Detailhandel entwickelte sich ver- 

halten.  Zwar konnten die Volumen mit rund 

3 Prozent im Vergleich zum Vorjahr markant gestei-

gert werden, jedoch ist das Preisniveau erneut 

deutlich gesunken. In einigen Warengruppen zeigen

sich noch immer die Folgen der Euroschwäche 

und die damit einhergehenden Kosteneinsparungen 

der Detailhändler im Wareneinkauf. 

Dass die Währungsvorteile im Einkauf zu guten 

Teilen weitergegeben werden, liegt vorwiegend an

der mittlerweile deutlich gestiegenen Wettbewerbs-

intensität. Insgesamt überwog die Nachfrage-

steigerung die Preissenkungen leicht, sodass die

wertmässigen Umsätze im Vergleich zum Vorjahr

leicht zugelegt haben (+0.6 %). Somit konnten die

Schweizer Detaillisten nach dem starken Rück-

gang 2011 im vergangenen Jahr wieder bei den 

nominalen Umsätzen leicht zulegen.

Der Kaufkraftabfluss ins nahegelegene Ausland

nahm 2012 insgesamt noch etwas zu, hat sich 

aber im zweiten Halbjahr auf hohem Niveau stabili-

siert.  Zum einen ist davon auszugehen, dass die 

Schweizer Haushalte das Einkaufen im Ausland 

mittlerweile in ihre Konsumgewohnheiten integriert

haben. Zum anderen konnte die Nationalbank den

Mindestkurs erfolgreich verteidigen und hat damit 

erreicht, dass die Attraktivität von Auslandseinkäufen

von der Währungsseite im Vergleich zum Vorjahr 

nur leicht zugenommen hat (CHF/EUR: –2.4 %).

Gestützt auf den vom Bundesamt für Statistik 

berechneten Landesindex der Konsumentenpreise

betrug die durchschnittliche Jahresteuerung 2012 

–0.7 %. Hauptgrund für den Rückgang war vor

allem die Frankenstärke, die für eine Verbilligung der

Importgüter gesorgt hat. 

.
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Online-Shopping, Minusteuerung, Einkaufstourismus

– der Detailhandel war im Jahr 2012 geprägt von

diesen Themen. Dem Online-Handel wird zurzeit

grosse Aufmerksamkeit geschenkt, obwohl der 

weitaus grösste Teil im Detailhandel immer noch im

stationären Geschäft abgewickelt wird. Davon 

tragen die Shoppingcenter einen wesentlichen Anteil

von 17 % oder einen Umsatz von 15 Milliarden 

Franken bei. (169 Shoppingcenter mit einer Fläche

von über 5’000 m2/GfK)

Während es dem Schweizer Detailhandel gelang,

sich nach 2011 zu erholen, schafften es die meisten

Shoppingcenter nicht, das Umsatztief zu über-

winden. Daraus resultiert ein Umsatzminus von 

0.6 % bei wachsenden Flächen von 1.6 % und eine 

sinkende Flächenproduktivität von –2 %. Verant-

wortlich dafür waren die Non-Food-Umsätze, allen

voran der übersättigte Fashion-Markt. 

Im Vergleich zu den Vorjahren resultiert daraus ein

leicht abgeschwächtes Expansionstempo. Es ist 

zu erwarten, dass das Wachstum der Retailflächen

aber weiterhin über den Zuwachsraten für den 

Detailhandel liegen wird.

Grosse Herausforderungen werden zukünftig die

Erstvermietungen von neuen Shoppingcenter-

flächen sein – der Trend vom uniformen Mietermix

muss hinterfragt werden. Zukünftig rückt die Schaf-

fung von Alleinstellungsmerkmalen noch deutlicher 

in den Vordergrund.

Shopping-
centermarkt 

Die Top Ten im Vergleich Umsatz in Mio. CHF

Einkaufszentrum Glatt, 
Wallisellen 620

Centre Balexert, 
Genève 457

Shoppi Tivoli, 
Spreitenbach 419

Sihlcity, 
Zürich 357

Shoppyland,
Schönbühl 323

Emmen Center,
Emmenbrücke 255

Seedamm-Center,  
Pfäffikon 252

Centre Commercial 
de Crissier, Crissier 233

Letzipark,
Zürich 225

Shopping Arena,
St. Gallen 224
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Sommer-SALE

Der Sommer-SALE mit dem Liegestuhl ging in 

die 2. Saison. Ferien in der Mall. Gelungener 

Auftakt für einen wunderschönen Sommer – 

die auffällige Kampagne war auf der Strasse, in 

den Printmedien und im TV zu sehen. Die Original-

Liegestühle aus Rimini standen danach zum 

Verkauf – so konnten man sich ein Stück Glatt, 

inklusive Ferienfeeling, mit nach Hause nehmen.
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Catwalk

Catwalk – mit Karl Lagerfeld, Harald Glööckler 

und Rudolph Moshammer auf dem Laufsteg

16 Modeanbieter präsentierten im September 

ihre neuesten Kollektionen für Herbst und Winter. 

Im Rampenlicht standen, originell inszeniert, für 

diesmal die Kunden – sie flanierten im 

Scheinwerferlicht über den roten Laufsteg. 

Sie begegneten uns in dieser Szenerie, 

verfolgt von Fotografen, Karl Lagerfeld, Harald 

Glööckler und Rudolph Moshammer. Express 

yourself – auf dem Teppich, der die Welt 

bedeutet. 

Beldona, Bernie’s, Blue Lemon, Desigual, 

Esprit, Feldpausch, GANT, Globus, GUESS, 

Herren Globus, ledergerber.mode, Marc O’Polo, 

Migros, MODEKELLER, PKZ und SCHILD 

repräsentierten die Fashion-Destination 

des Glattzentrums.
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Die grösste
Schwarzwäldertorte
der Welt

Anlässlich der Wiedereröffnung der Migros-Glatt 

fertigten die JOWA-Konditorinnen und -Konditoren

Ende September 2012 die weltgrösste Schwarz-

wäldertorte und wollten damit den bisherigen 

Guinness-Weltrekord knacken. Die Torte wurde 

über drei Tonnen schwer und wurde auf einer 

Fläche von 130 m2 aufgebaut. Raffiniert war auch

die Kühlung – gelagert auf Trockeneis war die 

perfekte Frische über 6 Stunden garantiert.

Für den Rekord hat es aus formellen Gründen leider

nicht gereicht – die rund 27’000 Tortenstücke zum

symbolischen Preis von 50 Rappen fanden aber 

reissenden Absatz. Der Erlös ging vollumfänglich an

die Genossenschaft Werkstätte und Wohnheim für

Behinderte Rotacker in Wallisellen.
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Wein-Expo

Traditionell findet im Herbst die Weinmesse von 

Globus und Denner statt – je 14 Tage lang 

haben Kunden und Kundinnen die Möglichkeit, eine 

Auswahl von Weinen aus einem breiten Angebot 

zu degustieren. Gleichzeitig profitieren sie von 

attraktiven Aktionen und der grossen Weinkompe-

tenz der beiden Anbieter. 
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glatt.ch

Beliebt wie noch nie. 

Haben im Jahr 2010 noch 189’000 Besucher

die Glatt-Website aufgerufen, waren 

es Ende 2012 bereits 327’000, und zwar 

sogenannte «Unique Visitors». Die Zahl der 

«Page Impressions» stieg auf 564’000, die 

der Klicks auf 3,02 Millionen.

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer betrug

über 3 Minuten. Beliebteste Besuchstage 

sind Samstag und Sonntag, am meisten 

aufgerufen wurde zwischen 10 und 15 Uhr. 
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Medienpräsenz

Das Medienecho war 2012 erfreulich. Das Glatt

wurde in 74 Beiträgen von Zeitungen und 

Magazinen erwähnt, meist positiv. Dazu kommen 

21 Hinweise in Radio und TV. An der Spitze stehen

meist publikumsnahe Themen – so war beim 

Guinness-Weltrekordversuch die Präsenz am 

grössten.
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Christmas-
Shopping
Traditionell und immer wieder wunderschön – 

Weihnachten im Glatt. Ab Mitte November leuch-

tete der Tower, überall Lichter und festliche 

Dekorationen. Das Nordische Weihnachtsthema

wurde in diesem Jahr mit einem Karussell 

rund um den Christbaum bereichert. Die Kinder

konnten so auf Pferden und Schlitten ihre 

Runden drehen – die Weihnachtsstimmung 

war perfekt.

Der Ansturm auf die legendäre Eisbahn war 

wie immer riesengross – verschiedene Besuche 

und Aktivitäten mit Arthur und Isolde von 

Maus erfreuten die Kinder.
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